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SVW-Blitzlicht

Weiterbildung mit dem SVW
Seit Jahren hat der SVW die Bedeutung

von Weiterbildung auf allen
Ebenen erkannt und bietet zusammen
mit den Sektionen eine breite Palette
von Kursen und Veranstaltungen an.
In diesen Tagen haben alle Mitglieder

das ausführliche Kursprogramm
Nr. 1/93 per Post zugestellt erhalten.
Nachstehend sind in Kürze die nächsten

Veranstaltungen nochmals
aufgelistet. Für Fragen oder Anmeldungen

wenden Sie sich bitte an unser
Kurssekretariat: Telefon 01/362 42 40,
Beatrice Tschudi.

März/April: Rechnungsreglement
und die Änderung der Wohnbauför-
derungsverordnung im Kanton Zürich
(Sektion Zürich). Kursorf: Zürich.
19. März: Kurs für Sekretärinnen
und Verwaltungsangestellte in
Baugenossenschaften (Wdhg).
Kursort: Zürich.
6. April: Kontrollstelle der
Baugenossenschaft-Aufgaben und
Verantwortung. Kursorf: Bern.
11. Mai: Kleinreparaturen an
Haushaltgeräten für Hauswarte.
Kursort: Spreitenbach.
19. Juni: Besichtigung zweier
Wohnsiedlungen. Ort: Luzern.

Der Solidaritätsfonds im Jahrl992

Anita Rohrer

1992 ist ein äusserst bewegtes Jahr

gewesen. Was uns alle am meisten
beschäftigt hat - und leider auch weiterhin

beschäftigen wird - sind die Rezession

und steigende Arbeitslosigkeit in
unserem Land und der grausame Krieg im

ehemaligen Jugoslawien.

Der Krieg in Jugoslawien veranlasst uns,
über die Möglichkeiten und Grenzen
unserer Hilfeleistungen nachzudenken. Für
die meisten ist dabei das Gefühl von Hilf-
und Ratlosigkeit vorherrschend. Dieser
starke Eindruck lässt uns sogar grundsätzlich

am Sinn von Staatengemeinschaften
zweifeln. Was nützt es, sich zusammenzutun,

wenn in genau solchen Situationen,

wo es doch am wichtigsten wäre,
kaum etwas zur Linderung der Not
unternommen wird? Die Komplexität der
Situation macht es uns sehr schwer,
überhaupt nur Wege zur Hilfe zu finden.

Solidarität im grossen Stil ist ungleich viel
schwerer zu realisieren als gemeinsame
Unterstützung in einem kleineren
Rahmen, wo die Verhältnisse bekannt und

Hilfeleistungen relativ einfach zu realisieren

sind. So verlangen die wirtschaftliche
Situation und die Verhältnisse auf dem

Arbeitsmarkt grössere Solidarität von
uns, als es in «besseren» Zeiten nötig ist.

Häufig ist die Idee der Solidarität schwierig

in Taten umzusetzen; umso wichtiger
wird, dass wir uns nicht von ihr abwenden

und sie dort zum Tragen bringen, wo
wir die Möglichkeit dazu haben.

Der Solidaritätsfonds des SVW ist ein
sehr ermutigendes Beispiel in diese
Richtung. Er wird durch freiwillige Beiträge
der Verbandsmitglieder gespiesen und
für zinsgünstige Darlehen an gemeinnützige

Wohnbaufräger eingesetzt. Diese

Darlehen können zur Restfinanzierung
von neuen Wohnbauten, Land- und
Liegenschaftenerwerb, Renovationen und
Umbauten in Anspruch genommen
werden.

Dank der Unterstützung eines grossen
Teils der Mitglieder des SVW ist im Jahr
1992 das hoch gesteckte Sammelziel
von Fr. 500 000.— übertroffen worden.
Wir danken allen, die den Solidaritätsfonds

auch in diesem Jahr unterstützt
haben, im Namen unserer Mitglieder ganz
herzlich!

Der Solidaritätsfonds in Zahlen:

1992 1991

Freiwillige Beiträge Fr. 553 593.- Fr. 444 836.-
Darlehensbestand Ende Jahr Fr. 10 240 750.- Fr. 7 573 200.-
Anzahl laufender Darlehen 51 42

Neu ausbezahlte Darlehen Fr. 3 267 000.- Fr. 2 019 500.-

Rückzahlungen im Berichtsjahr Fr. 599 450.- Fr. 504 600.-
Anzahl Genossenschaften,
die Beiträge in den Solidaritätsfonds

leisteten 360 344

^P "iUnf
wohnen 2/93


	Der Solidaritätsfonds im Jahr 1992

